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11 /Vernetzung/der Mensch als Teil eines grösseren Ganzen 
 
 
Inspiration: Wir sind nicht gleich, jedoch gleichwertig! 
 
Sobald wir uns über die Verbundenheit und Vernetzung mit unseren Mitmenschen 
bewusst sind, überwinden wir die innere Distanz und die Barrieren zum Erleben anderer 
(vgl. „Hopen“- erweiterte Sichtweise). Wir erlangen dabei einen Einblick in die zyklische 
Entwicklung des Lebens und der Welt. Es geht nicht mehr  um das „wenn-dann“ 
Denken, sondern eher um das „sowohl-als-auch“ Erleben.  
 
Durch diese neue Art des Erlebens entstehen plötzlich neue Wege und Möglichkeiten 
(Geistesblitze, originelle Ideen, Intuitive Eingebungen). Wir begreifen die innersten 
Zusammenhänge von allem Lebendigen. Es entsteht mehr und mehr die Freiheit des 
Geistes. Die Freiheit des einzelnen ist jedoch immer im Zusammenhang mit dem 
„grösseren Ganzen“ zu sehen, in dem das eigene Leben erst Sinn und Bedeutung erhält. 
 
Wir sind hier in dieser Welt, um unser Bewusstsein zu erweitern, indem wir über 
Grenzen hinausgehen. Doch gewisse Grenzen erlegt uns das Leben auf, mit denen wir 
uns abfinden müssen. Wir können diese nur innerlich überwinden über das bewusste 
Annehmen und die Hingabe. Dieser Prozess verhilft uns ganz Mensch zu werden.  
 
 

Wir müssen immer Grenzen überschreiten, um ganz Mensch zu werden. 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit heisst wir sind nicht gleich, doch gleichwertig! 
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